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Entsprechend unseTrTeMm Magdeburger Beschluß (S 7K  q 7, 16U) fand
dıie Jahresversammlung 1926 1m Zusammenhang mıt der Hiıstorıkertagung

und Oktober 1ın BPreslau statt Ihre Leitung lag Stelle des durch
eine Studienreise nach Konstantinopel verhınderten Vorsitzenden Professor

Lıetzmann. 1n den Händen des stellvertretenden Vorsitzenden Professor
rıch Seeberg. In se1ner Begrüßungsansprache gedachte dieser des früh

verstorbenen Geh. Konsistorlalrats Professor oll und ge1INeTr Bedeutung für
die Theologie, und besonders fÜr die Kirchen- und Dogmengeschichte.

Dıe oetattliche eıhe der orträge wurde Oktober eröffnet durch Tel

Vorträge Hs sprach Pastor r1m, Ck erıch AUS LeSZDNO (Polnısch Lıssa)
über 9  1€ kırchliche Tätıgkeit des mOS Comenı1ıu 1ın EFOLeH-
die wen1g bekannt Se1 und hiınter seinen pädagogıschen Verdiensten zurück-
Tete Sodann behandelte Domherr Professor Dr Seppelt AUS Breslau dıie

„KpOChen der Breslauer Bistumsgeschichte 1m Mıttelalter:.
VOL der Christianiısierung anhebend, mi1t der deutschen Besiedlung sıch steigernd
hıs ZULE Glanzzeıt des Bıstums 1mMm 14. Jahrhundert, bis ann der Zerfall eintrat.
Im drıtten. V ortrage Professor Dr. Caspar au Königsberg die Ergebnı1sse
SEINES Buches «DIie alteste römische Bischofsliste"“

Durch ıne Sıtzung des Geschäftsführenden Ausschusses vorbereitet , fand
Oktober m1ttags die geschäftliıche ıtglı a I Sfatt. Hıer

erstattete der unterzeichnete Geschäftsführer 7zunächst den Kassenbericht: der
au einem Bestand, Mitgliederbeiträgen und Bankzınsen bestehenden Einnahme
von 5(94,185 steht ıne Ausgabe VOoONn 5146,16 gegenüber, dıie siıch 4Uu$

den Rechnunge TUr die Mitgliederexemplare der ZKG., Aufwandsentschädigung,
Reisekosten, Drucksachen zusammensetzt ; der estand beträgt
Im Jahresbericht konnte der Geschäftsführer vVvoxnxn einem befestigten Stand der

und von dem guten Einvernehmen mI1t dem Verlag derMitgliederzahl 260
ZKG., Leopold Klotz 1n Gotha, eriıchten. Mıt W orten des Dankes hob uch
dıe Unterstützung der Zeitschrift durch einen namhaften Beıtrag der Notgemeın-
schaft hertTvor. Im Vorstand Gesellschait 1St ıne Veränderung dadurch
eingetreten, daß Professor Beß, der eigentliche Gründer unserer Gesellschaft,
aut selnen bereıts wiederholt geäußerten Wunsch dem Amt des stellver-
tretenden Vorsitzenden zurückgetreten Wr ıe dem (Geschäftsführenden Aus-
schusse obliegende Ergänzungswahl brachte dıe Wahl VON Proifessor rıch
Seeberg /Ax Stellvertretend Vorsitzenden, der Stelle des abwesenden V 07r-
sıtzenden die N Breslauer agung Jeıtete, W1e uch bereıts die Vorberel-
tungen IUr diese übernommen Der Plan, se1tens der Gesellschaft Sonder-

ZUT ZK'  D herauszugeben , hat sich noch nıcht verwirklichen lassen.
Die Vermehrung der Mitgliederzahl hat die Geschäftsführung als 1ine be-
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SONders wichtige Aufgabe betrachtet und die evangelischen Prediger- und
dıie katholischen Priesterseminare — 1m SA ZEN Institute — UNter Beıfügung
VON ]Je eInem Gratisheft der Zeıitschrift, dıe der Verlag Leopold Klotz ın Gotha
umsonst Z Verfügung gestellt, dıe Bıtte um Beıiıtnitt unseTeTr (+esellschaft
gerıichtet, bısher ber hne großeren Krfolg. Kntsprechend dem 1NWEIS VOoNn
Pfarrer Lic Wendland, ıIn ZK'  Q 45 , VIIL, 1181. lenkte der Geschäfts-
bericht dıe Auimerksamkeıt auf den besonders wıichtigen
schlu.ß der kırchengeschichtlichen Terrıtorijalvereine unter sıch
und mıiıt unsSserer (zesellschaft. IS soll den Terrıtorlalvereinen für den ermäßıgtenbeıtrag von RA (Statt J RM) die ZK  > geliefert werden unter der Be-
dıngung, daß S1e ihrerseıts der G(Gesellschaft ihre Veröffentlichungen als Äus-
tausch übersenden. Dıeser Anregung Sofl baldigst Folge gegeben werden (sıewırd jetzt Anfang 192  al verwirklicht; ıne Zusammenkunft Von Vertretern der
Terriıtorlalvereine bei der Jahresversammlung ist fest ın Aussıicht genommen).AÄAus Anlaß e1Ner vVvon dem Verleger der ZKG., Leopold Klotz In Gotha, uUXS>
CISANSCHCNHN Anregung, dıe Jahresversammlung 1n Gotha abzuhalten, wurde
die Hrage erörtert , ob sıch der Anschluß unNnseTeTrT Jahresversammlungen
großere Organisationen bısher bewährt habe; wurde betont, daß, WenNnn sich
be1l diesem Anschluß uch einıge Schattenseiten ( Verlust Selbständigkeit,Rücksichtnahme auf andere Versammlungen) gezelgt hätten, doch weıt größereVortelle, VOT allem e1Nn stärkerer Besuch uUunNnsSeTeTr Vorträge dıie Zahlen der
Zuhörer stiegen 1n Breslau Von bıs autf 100 zutage getreten selen. KEın-
mütig sprach sıch dahın AUS, dıesen Anschluß zunächst weıter beizubehalten.

Die Vorträge fanden Dienstag Nachmittag ihre Fortsetzung. Den Haupt-vortrag hielt Privatdozent Lic Rü Ck eT1TT AaUusSs Berlın über das Thema „Chri-
stentum und ag bel Johannes Calvin'. Hıeran schloß sich der letzte
Vortrag VOon Professor Dr. Laqueur AaUuSs (Heßen über „Dıe palästinensi-
schen Märtyrer 1n der Kırchengeschichte des Kusebios.“

HS erscheınt uns nıcht als Aufgabe dieses kurzen Geschäftsberichtes , ıne
CHNaue Inhaltsangabe der gehaltenen fünf Vorträge geben. Diıie Leıtung des
Historikertages beabsichtigt, einen Gesamtbericht über dıe Breslauer Tagungherauszugeben , und nat, Von UNS elinen Bericht miıt Inhaltsangaben de1ı Vor-
träge, dıe die Referenten selbst gelıefert haben, erhalten. Dıeser wird wahr-
scheinlich unseren Mitgliedern alg Sondersendung der zugleich mıiıt der Zelt-
schrift zugänglıch gemacht werden.

An den gleichen beıden Tagen, dem 4.. und Oktober, 1ın gleichzeitigenStunden, hlelt dıe uUunNnseIerl Gesellschaft angeschlossene )7)
schichte des Urchristentums“ ihre V ersammlung. Professor Lioh=-
y sprach über „Paulınische Eschatologie‘‘, Geheimrat Professor

V, Dobschütz über Das Corpus Hellenisticum, den
Nestle, den Tischendorf eın englisches Angebot“;Priıyatdozent Lic Preisker AUS Breslau über den „Begriff der Erlösungbeı den Mandäern und 1m T“ und Studıienrat Dr Schecker AUS
Bremen über „D10nysS1i0s VO Halıkarnaß und das 0 Einen aUuS-
führlichen Berıcht über diıese Sagung bıetet ZANW 29, 1926, 315—319

Mit Zuversıicht geht die Gesellschaft 1n das neunte Vereinsjahr, getragen
ıhrem Teile weiıter dienen dürfen.
von dem Bestreben, der Förderung der kırchengeschichtlichen Forschung

Berlin-Friedenau, Wagnerplatz Oberpfarrer Georg ATTNATt:
Geschäftsführer.


